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beringten, wahren kleinen, nicht bis mehr oder weniger dicht gereihten Comniis-

snral])oren, die hin und wieder öfter von Pseudoporen unterbrochen werden."

Eine solche „der heutigen ephagnologischen Wissenschaft entsi)rechende'' und die

Diagnosen Warnstorfs kennzeichnende Daistellung fehlt allerdings meiner Arbeit

von KSöO.

Ich will hier nicht wiederholen, was ich schon oft über die Warnstorf'sche

Astblattporen-Systematik gesagt habe (zuletzt 1907 in Nr. 2 der „Oesterr. botan.

Zeitschrift"), sondern nur mein Spli. turj/idiim verteidigen, dessen Astblattporen

so wenig charakteristisch und so veränderlich .sind, dass ich sie nicht in die

Diagnose aufnahm, sondern bei den Varietäten anführte. Später überzeugte ich

mich, dass die Unbestnnmtheit derselben noch viel grösser ist, als ich annahm,

dass 1, die Poren auf beiden Blattseiten gleichmäs.sig auftreten können, 2. auf

einer Blattseite zahlreicher, als auf der andern, 3. nur im oberen ßlatteil zahl-

reich, 4. auf beiden Blattseiten spärlich. Ausserdem kommen neben diesen

4 Fällen noch eine Menge Zwischenstufen vor. deren Mannigfaltigkeit aber nur

durch die Untersuchung zahlreicher Formen erkannt wird.

Nun gebe ich allerdings zu, dass es Jedem unbenommen und vielleicht

auch einem Astblattporen-Systematiker erlaubt ist, von einer grösseren Formen-
reihe einen Teil abzutrennen und diesen mit seinem Namen zu versehe ; nur

muss der Eest der ursprünglichen Formenreihe mit dem Namen des Autors der-

selben erhalten bleiben. Das entspricht den Gepflogenheiten der Wissenschaft,

und so fordern es auch die Artikel 41, 44 und 47 der vom internationalen

Kongress in Wien 1905 angenommenen und 1906 von John Briquet bei Fischer

in Jena herausgegebenen Regeln der botanischen Nomenklatur. Es ist daher

unrecht, dass Warnstorf im Jahre 1889 einen Teil meines Sph. iurgidum „Sph.

crassidadum W." nannte, einen andern Teil 1890 als ,jSph. ohesum TF." be-

zeichnete und dabei mein Sph. iurgidum. ignorierte. Man darf nach den Regeln

des botanischen Kongresses nicht kurzer Hand eine ältere Formenreihe aufteilen

oder ausschlachten, oder umtaufen, oder ignorieren, oder verschwinden lassen

Wenn ich in meinem Beitrag zur Moosflora des Erzgebirges die Abtrennung

des Sj^h. obesuni W. von meinem S/iJi. iurgidum anerkannte, so bin ich dadurch

keineswegs vei'pflichtet, auch das Sp]i. crassidadum }V. als selbständige Formen-
reihe zu betracliten. Jedenfalls war es nicht meine Aufgabe, eine neue Diagnose

meines von Warnstorf zerstückelten SpJi. iurgidum zu geben, sondern er hatte

vielmehr die Pflicht, bei der Abtrennung der Stücke festzustellen und anzugeben,

was er von den Varietäten und Formen meines alten Sph. iurgidum übrig ge-

lassen hatte. So lange er diese Pflicht nicht erfüllt, bin ich in der Tat berech-

tigt, sein Sph. crassidadvm. als Synonym meines Sph. iurgidum zu betrachten.

Auch könnte er durch Versäumnis dieser Pflicht den Verdacht erwecken, als

sei es ihm darum zu tun, den alten Namen Sph. iurgidum Rl. verschwinden

zu lassen. Dem vorzubeugen ist der Hauptzweck dieser Zeilen.

Mykologisches aus dem Rhöngebirge.
Von Otto J a a p.

(Fortsetzung.)

Thekopsora vaccinioriim {DC.) Karst. II auf Vaccinium Myrtillus unter

Fichten. — Th. myriilUna Karsi. II auf Vaccinium idiginosum im Roten Moor.

Gymnosporangium juniperimmi {L.) Fr. I {Roestelia cornida Fr.) auf Sorbus

auci^paria verbreitet, bei der Milsebuig häufig ; hier viel Jurriperus in der Nähe. —
(f. tremdloides Hariig. I (Roestelia. penicülaia Fr.) auf Sorbus Aria bei der

Milseburg in der Nähe von Juniperus.

Uroiiiyces pisi (Pers.) Sdtroet. 11, III auf Vicia Cracca. — U. fabae (Pers.)

de By. 11, 111 auf Vicia scpium und Lathyrus montanns; auf L. venius, in der

Kaskadenschlucht. — U. polygoni [Pers.) Wint. 11, III auf Polygonmn avicu'

lare. — U. irifolii {Alb. et Schtv.) Lev. II, III auf Trifolium pratense und T,
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repens. — U. valerianae (Schum.) Fackel. II auf Valeriana dioeca auf Wiesen
bei der Milseburg. — U. alchimillaa (Pers.) U int. II, III auf Älcfiimilla pra-

tensis, auch bei der Milseburg.

Puccinia yramitiis Pers. II auf Seeale cereale in der Nähe von Berberis. —
P. siiirplex Kotrn. II auf Hordcurn distichum. — P. poarum Niels. II auf Poa
(haixii nwA P. a/iiiiia in der Nähe von Tussilago. — P. ohscara Schroet. II auf

[jizida campestris. — P. bisfortae {Stranss) DC. II und 11 1 auf Poli/gonum

Bistorta, auch bei der Milseburg. Wegen der kleineren Sporen dürfte diese Form
zu P. polyyo)ii vivipari Karst, gehören ; Anydica wächst am Fundorte. — P,

ii/diiiillaia Schroet. II, III auf Polijyonuni Bistorta im Roten Moor. — P. galii

<i/rat!ci OftJi. in herb. II, III auf Galium silvaticuni in der Kaskadenschlucht
bei Saiidberg. — P. galii auct., noit Pers. II, III auf Galium Mollugo. P.

cliondriUae Corda. \l, III auf Lactuca iiiuralis. — P. lanipsariae (Schidtz)

Fuckel. II, III aui Lampsana coninrunis. P. major Dietel. II, III auf CVep«s

paludosa. — P. ipilobii tetragoni (DC.) Wint. II, III auf Epilobium montanum
bei der Milseburg. — P. violae {Schum.) DC. II. III auf Viola, silvatica und
V. hiria. — F. pimpinellae (Strauss) Mart. If, III auf Pimpinella Saxifraga
und P. magna. — P. chaerophylU Purton. II, III auf Anthriscus silvestris und
Chaerophyllum aiiretim ; zwei verschiedene biologische Formen, letztere ziemlich

häufig. — P. menthae Pers. II, III auf Mentha arcensis bei der Milseburg. —
P. suaceolens {Pers.) Bostr. II, III auf Cirsium arvense. — /'. clrsii Lasch.

II, 111 auf Cirsium oleracewn und C. acanle. — P. centaureae DC. II, III auf

Centaurea nigra. — P. leontodontis Jacky. II, III auf Leoniodon auctumnalis.
— P. taraxaci (Bebent.) Ploivr. II, III auf Taraxacmn vulgare. — P. hieracii

{Schum.) Mart. II, III auf Hieracium murorum und H. vulgatum. — P. acetosae

{Schum.) Koern. II auf Bumex acetosa. P. trayopogonis {Pers.) Corda. I auf

Tragopogon 2>'f'0tensis. — P. canlincola Schneider. Auf 'Ihymus Chamaedrys bei

der Milseburg. — P. asarina Kunze. Auf Asaruni europaeum bei der Milse-

burg. — P. valaniiae Pers. Auf Galium silvaticmn in Gesellschaft von P. galii

siliatici in der Kaskadenschlucht. — P. malvacearum Moni. Auf Malca tieglecta,

auf Althaea officinalis in einem Garten. — P. circeae Pers. Auf Circaea Lutctiana.

Phragniidium sanguisorbae (DC.) Schroet. II aut Sanguisorba minor. —
Ph. subcorticium {Schrank.) U int. II, III auf Bosa canina und auf Garten-

rosen. — Ph. rnbi idaei {Peis.) Karst. II, III auf Bubus Idaeus.

Xenodochus tormentillae {Fackel) Magnus. II auf Boten tilla silvestris bei

der Milseburg.

TripJuagnüuui ulniariae {Schum-) Link. II, III auf Ulntarla pentapetala

in der Kaskadenschlucht, I auf Wiesen bei der Milseburg.

Dacrtjoinyretineae.

Dacryomyres abietinns {Pers.) Schroet. An Lattenzäunen aus Fichtenholz

häufig.

Calocera viscosa {Pers.) Fr. Auf Stümpfen von Picea excelsa.

HjXooastaitneae.

Exobasidiiim vaccinii {Fuckel) Woran. Auf Vaccinium uliginosum im
Roten Moor häufig. Auf der dort ebenfalls häufig wachsenden Heidelbeere fand

Exobasidiineae.

lii {.

der

sich der Pilz nicht vor.

Hyinenoinycetineae.

Hypochnus Jaapii Eres, in litt. An faulenden Aesten von Fagiis silvatica

bei der Milseburg.

Corticium sulphiireum Pers. An faulenden Aesten von Fagus in der Kas-
kadenschlucht ; auf faulenden Stämmen von Vaccinium uliginosum im Roten Moor.

Peniophora levis (Fr.) Burt. An abgefallenen Aesten von Fagus; auch
bei der Milseburg, dtt. G. Hresadola!

Hymenochaetae tabacina (Soic.) Lev. An abgestorbenen Stämmen von
Corylus Avellana bei der Milseburg.
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Siertuni rvgosum Pers. An abgestorbenen Stämmen von Fagiis; an Conjlus
bei der Milseburg. — Si. hirsidum (Wühl.) Fers. An Stümpfen von Fagns. —
St. purpureum Fers. An Eichenstümpfen. — St. crispum (Pers.) Schroet. An
abgestorbenen Stämmen von Picea exccha.

Thelepltora laciniata Pers. An Fichten.

Craterellus crispus (Soiv.) Fr. Auf nackter Erde unter Buchen ; det. G.

Bresadola.
Odontia papulosa (Fr.) Karst. An faulendem Holz von Fagns bei der

Milsebui'g, det. G. Bresadola. — 0. macrodon (Fers.) (Hgdniaii fragile Pers.,

H. mucidum Fr.). An einem faulenden Stamm von Fagus bei der Milseburg.

Hydnuut repandum L. Unter Buchen.

Irpex ohliquus (Schrad.) Fr. An abgefallenen Aesten von Qnerciis.

Paria reticidata Fr. An faulenden Aesten von Fagus bei der Milseburg.

Fontes annosus Fr. An Stümpfen von Nadelbäumen. — F. pinicola Fr.

An Stümj)fen von Picea.

Polyporus adustus (Willd.) Fr. An Stümpfen von Fagus. — F. varius

(Pers.) Fr. An abgefallenen Aesten von Fagus bei der Milseburg.

Polystictus versicolor (L.) Fr. An Coryliis bei der Milseburg. — F. ulhidus

Trog. An abgestorbenen Stämmen von Picea excelsa. — F. noiulosus Fr. An
abgefallenen Aesten von Fagus in der Kaskadenschlucht.

Trametes gihhosa (Fers.) Fr. An Stümpfen von Fagns.

Daedalea wncolor (Bnll.) Fr. Desgl. -- D. querciua (L.) Pers. An
einem Eichenstumpf.

Lenzites ahietina (Bidl.) Fr. An altem Fichtenholz.

Boletus hulhosus Schaejf'. Unter Laub- und Nadelbäumen zienil. häufig. —
B. p)achypus Fr. Unter Buchen. — B. subtoitioitosus Fr. Unter Nadelbäumen.

Boletopsis flavus (Wilh.) F. Heun. Auf Wiesen in der Nähe von Fichten.

Caniliarellus ciharius Fr. Unter Buchen und Fichten häufig.

Paxillus inrolutus (Batsch.) Fr. Unter Fichten.

Coprimis plicatilis Fr. Auf einer gedüngten Wiese.

Hygropltorus conicus {Scop.) Fr. Auf Wiesen. - H. ohrussens Fr. Auf
den Danzwiesen bei der Milseburg.

Liniacinrn fusco-alhmn [Lasch) Schroet. Unter Fichten zwischen Moos.

Lacturia rufa {Scop.) Schroet. Unter Fichten häufig. — L. piperata (Scop.)

Schroet. Häufig unter Buchen und Eichen. — L. vecntor (Fers.) Schroet. Unter

Fichten häufig.

Russula livida (Fers.) Schroet. Unter Laub- und Nadelholz.

Russnlina integra {L.) Schroet. Unter Gebüsch.

Marasmius androsaceus (L.) Fr. Sehr häufig an faulenden Nadeln und
Zweigen unter Nadelbäumen. — M. rotula {Scop.) Fr. An dürren Baumwurzeln. —
M. alliatus {Schaeff.) Schroet. An grasigen Abhängen und Wegen. — M. argy-

ropus {Pars.) Fr. Zwischen faulendem Laub unter Buchen in der Kaskaden-

schlucht. — M. caryopliylleus (Schaefl'.) Schroet. An Abhängen, Hügeln und

Wegen häufig. - AI. ureriS {Bull.) Fr. Zwischen faulendem Laub unter

Buchen, auch bei der Milseburg.

Copriiiaritts disseminatus {Fers.) Schroet. An einem faulenden Stunipf

von Fopnlus halsamifera.

Ihjpholoma Caudolleanum Fr. An faulenden AA'urzeln bei der Milseburg. —
FL fasciculare (Huds.) Fr. An Stümpfen von Picea excelsa.

Psalliota campestris (L.) Fr. An Wegen und auf Viehweiden mehrfach.

Crepidotus Qsatii {Raheuh.). Auf faulenden Zweigen in einem Gehölz.

Galeria hypni (Batsch.) Schroet. Zwischen Moos unter Fichten. — G.

tenera {Srhaeff.) Fr. Auf Dung.

Inocyhe cristata {Scop.) Schroel. An Wegen.
Inoloma tragamwi Fr. Unter Fichten.

Myxacium mucosuin (Bull.). Desgl.

Naucoria lanata (Sow.) Schroet. An abgefallenen Zweigen von Fagus.
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Flauniiula sapinea (Fr.) An Stümpfen von Picea excelsa häufig. — FL
inopa {Fr.). An Fichtenstümpfen.

Fholiotd mutdbUis (ScJiaeff.) Quel. An Stümpfen von Fwjns.
Flenrotiis a'pplic(d't(S (Batseh), An faulenden Aesten von Fayus bei der

Milsehurg.

Oniphalia nmheUiftra (L.). An Wegen.
Mycena sti/lobafes (Fers.). Auf faulenden Zweigen in der Kaskadensohlucht. —

J\I. ladescens (Schrad.). Unter Fichten häufig. — M. galerimlata (Scop.). An
Erlenstümpfen in der Kaskadenschlucht.

CoUi/hia stipitaria (Fr.) [Marasmiiis scabellus [Alb. et Schir.J Morg.). An
dürren Grasstengeln.

Clilocijbe laccata, Scop. Unter Gebüsch, nur die rote Rasse bemerkt. —
(7. pliyUopliUa (Fers.). Unter Gebüsch zwischen Gras.

Amanitopsis plumbea {Schaeff.) Schroet. Unter Laubgeholz.

Amaiiita plumbea {Schaeff'.) Sclirod. Desgl.

l'hallüieac.

Miithius ca)riiius {HikIs.) Fr. Unter Gebüsch, nur in einigen Exemplaren.
ItlnjphijUns iinpudicns {L.) Fr. Unter Buchen zieml. häufig.

Plertoha.^idiineae.

Scleroderma oerrucosum {Bull.) Fers. An Wegen.

tungi hnpei'feeti.

1 . Sp ha er op s i d a les.

Plionia ribesia iSacc. Auf dürren Zweigen von Ribes grossidaria in Ge-

sellschaft von Diplodlna.

Astcronia padi Greo. Vgl. Ophiog/toiiionia padi.

Couiothyrium ribis Brau. Auf dürren Zweigen von Rihes Grossidaria mit

Fhojiia ribesia; vielleicht nur eine Form von C. oiivaceum..

Darhtca filum {Bir.-Bernh.) Gast. Auf dem Uredo an Foa nemoralis und

F. GJiaiiii.

Aciiv.onema podagrariae All. Auf lebenden Blättern von Aegopodium
Fodagraria beim Koten Moor.

Sepioria bronii Sacc. A.uf Blättern von Bromus secalinus. — S. poly-

gorioran; Dtstu. Auf Blättei'n von Fohjgonuia Fersicaria und F. Hgdropiper. —
S. lychnidis Fesiit. Auf Melandrium rubrum. — *S'. chelidoiiii Desm. Auf Cheli-

donium niajus. — .S'. sibirica Thüm. Auf Blättern von Fibes Grossularia; ist

von (S'. ribis Desm. wohl kavmi verschieden. — S. gei Hob. et Desm. Auf Geum
urbanum. — S. rubi Westend. Auf Blättern von Rubus Flaeus. — S. tormen-

tillae Desm. et. Rob. Auf Blättern von FotentiUa silvestris. — S. compta Sacc.

Auf lebenden Blättern von Trifolium, ivedinm, det. Prof. Magnus! — S. pisi

Westend. Auf Fisuni sativum, in einem Erbsenfelde sehr schädlich auftretend. —
S. onotJierae Westend. Auf Onothrra biennis. — S. podagrariae Lasch. Auf
Aegopodium Fodagraria sehr häufig. — S. convolvuli Desm,. Auf den Blättern

von GmU'Olvidus sepiimi. — S.lamiicola Sacc. Auf Blättern von Lamium album. —
S. galeopsidis Westend. Auf Blättern von Galeopsis bifida. — S". stachydis Rob.

et Desm. Auf Blättern von StacJigs sdvaticus. — S. tinctoriae Bruii. Auf Blättern

von Serratida tiuctoria bei der Milseburg, wohl neu für Deutschland. Während
AU es eher in «Fungi imperfecti" die Länge der Sporen auf 35 [J. angibt, sah

ich bei dem untersuchten Exemplar bis zu 70 [i lange Sporen

!

Fhleospora oxyacaidhae {Kze. et Schm.) Wallr. (Vgl. bei Mycosphaerella

oxyacanthae !).

Leptothyriiim abieum (Fr.). (Vgl. bei Gnomoniella tuhiformis!). — L.

periclymei/i [Desm.) Sacc. Auf lebenden Blättern von Lonicera Xylosteum bei der

Milseburg.

FsUosjJora faginea Rabenh. (Vgl. bei Dichaena!)
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2. Melancon lales.

Gloeosporkim acerinum Westend. Auf lebenden Blättern von uicer l'seudu-
pJatanus. — G. cort/Ii {Desm. et Eob.) Sacx. Vgl. bei Gnomonia gnomon! — G.
myrtilli All. Häutig auf lebenden Blättern von Vaccinium Myrtdlus. — G. rihis

(Lib.) Moni, et Demi. Auf lebenden Blättern von Eihes rubrum. — G. variahile

Lanbert in Naturw. Zeitschr. f. Land, und Forstwirtschaft II, 1904, p. 56. Auf
lebenden Blättern von Ribes aljnuwn bei der ]\lilseburg. — Die Konidienlager
sind gelbbraun und befinden sich sowohl auf der Ober- als auch auf der Unter-
seite der Blätter; aber die Sporen sind etwas länger und schmäler als bei der
vorigen Art. — G. fragariae {Lib.) Moni. Auf lebenden Blättern von Fragaria
vesca ; det. Prof. Magnus.

Melancoiiium blcolor Nees. An dürren Zweigen von Betula verruco.sa. —
HJ. betulimmi Sehn, et Kze. Desgl. — Grösse und Gestalt der Sporen sehr ver-
änderlich

; M. bicolor und auch M. piriforme Pretiss dürften ebenfalls nur Formen
dieser Art sein. — M. sphaeroideuin Link. An dürren Zweigen von Älnus
glutinosa.

Hyaloceras hypiricinum {Ces.) Sacc. Auf dürren, voi-jährigen Stengeln von
Hypericum jjerforatum.

Cylindrosjjorium padi Karst. Auf lebenden Blättern von Prunus Pudus-
bei der Milseburg.

3. Hyp hörn

y

cete s.

Monilia fructigena Pers. Vgl. bei Sclerotinia h\\ — M. aurea Gniel. An
faulendem Holz von Fagus bei der Milseburg.

Ovularia obliqua [Cooke] Oud. Häufig auf lebenden Blättern von Euniex
ohtusifolius und R. crispus. — 0. bistortae {Fuckel) Sacc. Auf lebenden Blättern
von Polygonum Bisforta. — 0. rigidula Delacr. Auf lebenden Blättern von
Polygonuni aviculare. — 0. haplospora (Spcg.) Magnus. Häufig auf Alchimilla
pratensis, — 0. veronicae {Fuckel) Sacc. Auf Veronica Ghamaedrys. — 0. duplex
Sacc. Auf Scrophularia nodosa mehrfach.

Botrytis cinerea Pers. Auf lebenden Blättern von Fraxinus excelsior und
Berberis lulgaris, auf Polygonum Bisforta in der Kaskadenschlucht, auf abge-
storbener Pedicularis palustris im Roten Moor, auf abgestorbenen Stengeln von
Alcctorolophus hirsutus bei der Milseburg.

Didymaria didyma {Ung.) Schroet. Auf lebenden Blättern von Panunculus^
repens häufig.

*

(Schluss folgt.)

Botanische Literatur, Zeitschriften etc.

Westerlund, Carl Gustav, Studier öfver de svenska formerna af Aichemilla vul-

garis L. (Särtryck ur: Redogörelsc für. allm. läroverken i Norrköpiiig och söder-

köping under läsaret 1906—1907.)

Verfasser bietet in seiner Arbeit auf Grund eines umfangreichen Herbar-
materials eine von kritischen Bemerkungen begleitete Aufzählung und Beschreibung
der in Schweden beobachteten Formen von Alchimilla vulgaris L. Verfasser
steht nicht auf dem Standpunkt von R. Buser, sondern nähert sich der von L. M.
Neumann (Sveriges Flora [1901] 375) vertretenen Anschauung, sieht infolge-

dessen in den beschriebenen Formen nicht Arten wie Buser, sondern betrachtet

sie als „Formen" der Kollektivspezies A. vulgaris L. Entsprechend diesem
koordiniert er sie alle, stellt also z. 1>. A. plicata neben A. pubescens, A. acuti-

dens neben A. alpestris, und darin liegt m. E. ein Mangel dieser Methode, der
mit der Konstanz der Formen nicht begründet werden kann.

Aufgeführt werden in diesem Sinne 14 „Alchimilla-Arien" (gegen 10 bei

Neumann a. a. 0. 376); hinzugekonnnen sind die von Buser erst neuerdings „Bot.

Notiser" 1906 p. 141 ff. unterschiedenen A. oxyodonta und A. Murbeckiana und
als vom Verfasser neu aufgestellt A. snbglobosa (zwischen A. ptastoralis und A..
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